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Введение

Одним из самых значительных праздников в христианской культуре считается Рождество. Праздник Рождества отмечает половина населения земного шара. У каждого народа свои обычаи и традиции.

В июле 1054 г. в христианстве произошел раскол. В результате его образова​лись две самостоятельные церкви: западная - римско-католическая и восточная - православная, которые имеют известные различия в вероучении, культе и орга​низационной структуре. Католическая и православная церкви разделяют основные положения хри​стианского вероучения, которые заключаются в том, что бог является творцом всего существующего. Однако между католическим и православным вероучениями имеются и некоторые разли​чия.
Раскол христианской церкви явился следствием причин отнюдь не божествен​ного порядка. Он обусловлен прежде всего политическими и экономическими соображениями, борьбой за господство над христианским миром.
В наши дни,  в силу чисто земных причин, наметилась определенная тенденция в католической церкви к сближению со всеми другими христианскими направлениями, в частности с православием. Католические теологи стараются объяснять раскол между западной и восточной ветвями хри​стианства субъективными разногласиями между главами церквей, подчеркивают второстепенность различий между православием и католичеством и намекают на необходимость взаимных уступок ради объединения всех христиан.

В православной России Рождество отмечают в ночь с 6 на 7 января. В католической Германии – в ночь с 24 декабря на 25 декабря. Празднование Рождества в этих странах имеет и другие  особенности, а наряду с этим - много общего. Об этом хотелось рассказать в данной работе.

Цель работы:  Сравнение обычаев и традиций празднования Рождества в Германии и России
Задачи исследовательской работы:

1. Изучить  материал о культуре празднования Рождества в Германии и в России.
2.Собрать рождественские кулинарные рецепты, песни, изображения рождественских атрибутов Германии для использования учителями и учащимися на уроках и во внеклассной работе при обучении немецкому языку
3.Показать своеобразие культур России и Германии

4. Оформление результатов исследования в виде письменной работы, буклета, мультимедийной презентации
Актуальность изучения темы заключается в том, чтобы помочь школьникам осознать общность идеи Рождества, единства веры при различии в традициях, культуре празднования Рождества в православной России и католической Германии,  преодолеть непонимание, непринятие другой культуры, воспитывать толерантность, исключить случаи экстремизма.
Тип проекта: информационный, исследовательский
Форма проекта: индивидуальный

Область исследования: филология
Методы работы:

1)анализ литературы по вопросу;

2) поиск информации в книгах, журналах и  сети Интернет
3) сравнительный анализ.

Глава I. Weihnachten in Deutschland
Advent und Weihnachten in Deutschland

Advent und Weihnachten. Dies ist für viele Menschen die schönste Zeit im Jahr. Überall auf der Welt wird sie gefeiert, wenn auch viele Bräuche in Europa ihren Anfang genommen haben. Wie diese Zeit in Deutschland gefeiert wird, möchten wir in dieser Arbeit kurz beschreiben.

1.  Advent: Jesus kommt bald wieder

In der Adventszeit bereiten Deutschen sich auf Weihnachten vor. Das Wort «Advent» kommt aus der lateinischen Sprache und heißt «Ankunft». In dieser Zeit denken sie daran, dass Jesus Christus als Kind in diese Welt gekommen ist und dass er als Hеrr bald wiederkommen wird.

Zur Adventszeit sind die Straßen der Städte hell beleuchtet. Überall hängen Lichterketten und bunter Schmuck. In den Fenstern hängen Sterne und andere Figuren aus Papier. Und aus vielen Kuchen kommt ein schöner Duft. Die Menschen fangen an, Weihnachtsplätzchen und besondere Weihnachtskuchen zu backen

Viele Kinder haben auch einen Adventskalender. Für jeden der 24 Tage im Dezember bis zum Weihnachtstag findet man ein Stückchen Schokolade oder etwas anderes hinter kleinen Türen. Es gibt aber auch Adventskalender, die die Mütter oder größere Kinder selber machen und mit schönen Sachen, wie z. B. Nüssen, Obst, Schokolade und kleinem Spielzeug füllen. In alten Adventskalendern findet man noch hinter jedem Fenster eine biblische Verheißung, die auf den kommenden Christus hinweist.(Приложение3)
In vielen Wohnungen findet man in diesen Wochen einen Adventskranz, aus grünen Tannenästen gebunden. Auf ihm stecken vier Kerzen. An jedem Sonntag im Advent wird eine neue Kerze angezündet. Wenn alle vier Kerzen brennen, dann ist es bald Weihnachten. Dazu singen die Kinder: 
«Advent, Advent, ein Lichtlein brennt, 
erst eins, dann zwei, dann drei, dann vier; 

dann steht das Christkind vor der Tür.»
Noch ist Herbst nicht ganz entfloh 'n,     Und was jiingst noch, fern und nah,

Aber als Knecht Ruprecht schon             Bunt auf uns herniedersah,
 Kommt der Winter hergeschritten.         Weiß sind Türme, Dächer, Zweige,

Und alsbald aus Schnees Mitten             Und das Jahr geht auf die Neige;

Klingt des Schlittenglöckleins Ton.       Und das schönste Fest ist da.

Tag du der Geburt des Herrn, 
Heute bist du uns noch fern, 
Aber Tannen, Engel, Fahnen
 Lassen uns den Tag schon ahnen,

Und wir sehen schon den Stern.                 

  Theodor Fontane (1819 - 1898)(Приложение2)
2. Nikolaustag 
Nikolaus komm in unser Haus...

Am 6. Dezember feiert man in Deutschland den Nikolaustag, den Gedenktag fur den Bischof Nikolaus von Myra, der im 4. Jahrhundert lebte und sich besonders um die Kinder gekümmert hat. Schon am Vorabend stellen die Mädchen und Jungen ihre Stiefel und Schuhe vor die Türe. Sie möchten, dass der Nikolaus sie mit Süßigkeiten und Obst füllt. Abends kommt dann auch manchmal der Nikolaus, angezogen mit einem weiten Mantel und einer Bischofsmütze, selber ins Haus, oder er geht durch die Stadt. Er hat immer eine Rute fur die bösen Kinder bei sich und einen Sack voller kleiner Geschenke für die lieben Kinder. Aus einem groBen Buch liest er ihnen vor, was sie für gute und böse Dinge getan haben, und er verteilt kleine Geschenke. Meistens aber bekommt jeder etwas.(Приложение 3) 
Erst im vorigen Jahrhundert kam die Tradition vom «Weihnachtsmann» auf, der die Weihnachtsgeschenke bringt. Dieser kommt ursprünglich aus Amerika, wo er «Santa Claus» genannt wird.

In vielen Gegenden Deutschlands, besonders im Süden, werden die Geschenke an Weihnachten aber vom «Christkind» gebracht.

Von hohen Himmelsfernen

auf einem blauen Band

im Glanz von tausend Sternen

kam stilles Glück ins Land

und hat in dunklen Herzen

ein Lichtlein angesteckt,

hat Sorgen, Gram und Schmerzen

ganz leise zugedeckt.                                    Richard von Schaukal (1874-1942)

3.Weihnachten: Jesus ist geboren

Das Christkind und das Verteilen der Geschenke, die so genannte «Bescherung», gehören zu Weihnachten. Seit dem 16. Jahrhundert gibt es diesen Brauch. Das Christkind schickte damals einen Beutel mit fünf Dingen ins Haus: Spielzeug, SüBigkeiten, einem Geldstück, einem Kleidungssttick und Sachen für die Schule. Erst als die Weihnachtsgeschenke immer zahlreicher wurden, legte man sie auf den so genannten «Gabentisch».

Im Mittelpunkt des Gabentisches steht heute ein Tannenbaum (Приложение3)mit leuchtenden Kerzen und bunten Kugeln. Das Weihnachtsbaum ist ein Brauchtum in Deutschland. 1600 in Schleswig wurde ein Tannenbaum erstmal erscheint.

Kein anderer deutscher Brauch hat in der Welt eine solche Verbreitung gefunden. Manche Menschen stellen auch eine Weihnachtskrippe(Приложение3) unter den Tannenbaum. Das Ereignis von Bethlehem wird hier mit verschiedenen, oft kunstvoll gestalteten Figuren nachgestellt. In einem Stalle stehen ein Esel und ein Ochse, sowie Maria und Josef. Manchmal kann man auch die Hirten mit ihren Schafen sehen oder die drei Weisen aus dem Morgenland. In der Mitte steht ein Futtertrog, eine Krippe. Darin liegt eine kleine Puppe, die Jesus als Kind darstellen soll.

Der Abend vor dem Weinnachtstag ist der Heilige Abend(24.12.)- Viele Menschen gehen an diesem Abend zum Gottesdienst in die Kirche. (Приложение3)Dort singt man Lieder und hört die Weihnachtsgeschichte aus der Bibel. Manchmal spielen die Kinder auch ein «Krippenspiel», in dem die Weihnachtsgeschichte dargestellt wird, wie sie im Lukasevangelium steht. Manchmal treten auch die weisen Männer aus dem Orient auf, von denen der Evangelist Matthäus erzählt.
Nach dem Gottesdienst ist es Zeit für die Geschenke, die vorher unter den Weihnachtsbaum gelegt worden sind. Darauf haben sich alle gefreut, am meisten aber die Kinder. Manche Kinder haben vorher auch schon einen «Wunschzettel» geschrieben und inn den Eltern gegeben. Ob sie nun auch die Dinge unter dem Weihnachtsbaum linden, die sie sich gewünscht haben? Und was sagen sie dem Weihnachtsmann, wenn er kommt?

Lieber guter Weihnachtsmann,

Schenkt mir einem Kuchenmann,

Nicht zu groß und nicht zu klein,

Ich will immer artig sein.                                                                                                                                                                     
4.Weinnachtstag
 Abgeschlossen wird der Heilige Abend oft mit einem gemeinsamen Essen, aber am Weinnachtstag (25.12.) geht das Feiern dann weiter. Die Hausfrauen machen etwas besonders Gutes zu essen, häufig Karpfen, Gans oder einen leckeren Braten und selbst gebackenen Kuchen. In Deutschland backen sie Plätzchen, Lebkuchen,Dominosteine und Christfallen. Auf dem Tisch kann man Nüsse, Apfelsinnen,Mandarinnen,Äpfel und Marzipan sehen. Besonders gern werden auch Bratäpfel im Backofen zubereitet.(Приложение1)
Zu diesem Fest kommt dann auch jeder aus der Familie, der auswärts wohnt und der eben kommen kann. Weihnachten ist ein Familienfest.

Die Advents- und Weihnachtszeit ist eine Zeit der Hoffnung. In dieser Zeit denken wir daran, dass Gott uns seine große Liebe gezeigt hat. So groß ist seine Liebe, dass sein einziger Sohn als kleines Kind in einem Stall zur Welt kam. Das war Gottes Geschenk an uns! Wir brauchen es nur anzunehmen. Und aus diesem Grund können wir Weihnachten feiern. Auch dann, wenn die äußeren Umstände nicht gut sind und wir eigentlich gar nicht feiern wollen. Jesus will jedem Hoffnung und Hilfe geben!

5.Bräuche im Advent

Advent

Der lateinische Ausdruck „adventus" bedeutet Ankunft. Die Christen bereiten sich in dieser Zeit auf die Ankunft des Messias vor. Die Adventszeit ist von zentraler Bedeutung für das christliche Kirchenjahr und wird diesem vorangestellt. Mit dem Martinstag, dem 11. November, begann der Advent als eine Zeit des Fastens, aber vorher wurde nochmals gut und reichlich gegessen. Zum Martinstag gab es neben einer gebratenen Gans - die zu dieser Zeit am fettesten war - Martinshörnchen aus Mürbe - und Hefeteig mit Mandeln, Rosinen und Korinthen sowis Schmalzgebäck, einen Hefezopf, Weißbrot oder einen Kartoffelkuchen.

Adventskranz

Der Adventskranz hat in Europa eine lange Tradition. In vorchristlicher Zeit schmückte er als Kranz aus Grünzeug oder Stroh die Häuser und Höfe. Er sollte Segen und Fruchtbarkeit bringen. Goldene und rote Bänder symbolisierten Licht und Leben. Es gibt in Deutschland noch eine schöne Tradition. Die erste Kerze des  Adventskranzes und der Pyramide werden am Nachmittag des ersten Adventssontages angezündet. Jeden weiteren Adventssontag wird eine weitere Kerze angezündet. (Приложение3)
Im Advent heift begehrt: Der Glühwein

Von den zahlreichen Weihnachtsmärkten in Deutschland ist er einfach nicht mehr wegzudenken. Der Glühwein gehört hier zu Lande längst genauso zu Weihnachten wie der Stollen und der Christbaum.

Advent

Im Tale sind die Blumen nun verblüht
 Und auf den Bergen liegt der erste Schnee.
 Des Sommers Licht und Wärme sind verglüht,
 In Eis verwandelt ist der blaue See.
Wie würde mir mein Herz in Einsamkeit
 Und in des Winters Kälte angstvoll gehn, 
Könnt ich in aller tiefen Dunkelheit
 Nicht doch ein Licht in diesen Tagen sehn.
Es leuchtet fern und sanft aus einem Land,
 Das einstens voll von solchen Lichtern war. 
Da ging ich fröhlich an der Mutter Hand 
Und trug in Zöpfen noch mein braunes Haar.
Verändert hat die Welt sich hundertmal 
In Auf und Ab - doch sieh, mein Lichtlein brenntl 
Durch aller Jahre Mühen, Freud und Qual
 Leuchtet es hell und schön: Es ist Advent!   

                         Hilde Fürstenberg

Глава II. Weihnachten in Russland
4. Рождественский сочельник
Рождеству Христову  предшествовал  сорокодневный  пост ,  который заканчивался в Рождественский сочельник . Слово сочельник происходит от слова «сочиво» - это сухие зёрна размоченные в воде . Сочивом  должны были питаться православные , в этот день заканчивается пост. К Великому празднику шла уборка в домах , топились бани , все – от мала до велика – мылись и надевали чистую одежду . Когда в Рождественский сочельник на небе появлялась первая звезда , пост считался оконченным , и православные приступали к трапезе.

5. Рождественские обычаи в России
На стол ставились кутья, сочни, компот. Прежде чем установить еду на стол, устилали его сеном или соломой, так как это напоминало ясли, в которых находился младенец Иисус. Кутья готовилась из  вареной пшеницы, ячменя или риса с медом.

В некоторых местах России было принято , чтобы хозяин дома с наступлением вечера приносил с гумна сноп ржи, ячменя, который устанавливался в передний угол. Рядом  на сене ставили горшок с кутьей, а внутри горшка укреплялась зажженная свеча. 
Было принято первый сочень кушать за помин бабушек и дедушек. Был такой обычай : когда трапеза заканчивается, члены семьи оставляли свои ложки в общей чаше с оставшейся кутьей, чтобы ею могли полакомиться духи умерших родичей, если придут ночью.

     В ночь перед Рождеством было принято буйное народное веселье. Этот обычай идет из глубины языческих времен, который несет традицию гаданий, игр, переодеваний. (См.Приложение 4)
С принятием христианства на Руси к этим традициям прибавились новые: славление Христа со звездою, вертепом. С ХVIII века пошел этот обычай. Колядовщики-христославы: парни, девушки, подростки- собирались группкой, ходили от дома к дому, пели песни в честь праздника, а хозяева давали им угощение.

- Добрый вечер, щедрый вечер 
добрым людям на весь вечер!

Ангел с неба к нам спустился

И сказал: «Христос родился»

Мы пришли его прославить 

и вас с праздником поздравить.

Приходила Коляда

Накануне Рождества.

Мы ходили, мы искали

Коляду святую.
По всем дворам, 
по всем проулочкам.

Нашли Коляду

У Петрова-то двора…
Сею-сею, посеваю,

С новым годом поздравляю!

Уродись, пшеничка,

На поле – снопами,

На гумне – стогами,

На столе – пирогами.( также см.Приложение 4)
В романе И.С.Шмелева «Лето господне»  


Символами Рождества в России можно назвать изображения и фигурки ангелов, колокольный звон, а также рождественскую звезду. 


В современной России празднование Рождества испытывает сильное влияние европейских стран: вешают рождественские венки на входные двери, выбирают и дарят подарки отдельно на Рождество.
Глава III. Сравнение традиций празднования Рождества в Германии и  России

1.Чем различается празднование Рождества в Германии и в России? 
Во-первых, в силу ряда исторических причин, связаны с календарным исчислением, различно время празднования - в России Рождество празднуют 7 января, в Германии - 25 декабря . 
Во- вторых, разными являются некоторые  атрибуты и символы рождества.
У немцев существует так называемый Адвент(Advent), своеобразное преддверие праздника, подготовка к празднику с установившимися порядком  и обычаями. К рождественским  атрибутам можно отнести рождественский венок (Der Adventskranz), рождественский календарь для детей ( der Adventskalender), особые традиционные угощения (Das Weihnachtsgebäck, das Weihnachtskarpfen u.a.), красочность  праздника - украшенные дома, улицы, площади, рождественские рынки.
У русских христиан тоже есть традиционные угощенья (кутья с медом, сочни, компот). Своеобразным является то, что в деревнях по старым обычаям стол устилают соломой или сеном как напоминание о яслях, где лежал младенец Христос. Рождественские песнопения, в которых славят Христа, называются в России колядками, а обычай петь и получать за это угощение или подарки называется колядованием. В Рождественский сочельник проходят шумные игры, гадания. Колядки, гадания, переодевания в маскарадные костюмы в Рождество– это то, что осталось от язычества и характерно только для славянских народов.

В России тоже украшают дома, улицы, но это делают раньше, к наступлению Нового года. И подарки друг другу дарят тоже к Новому году. Это связано со временем проведения праздников. В России Новый год празднуют раньше Рождества, в Германии  - наоборот. 
2.Что общего в праздновании Рождества в Германии и в России?
Во- первых, идея праздника – рождение Иисуса Христа, сына божьего. 
Во-вторых, и в Германии и в России Рождеству предшествует пост и   Рождественский сочельник или Адвент. 
 Общей является традиция славить Христа торжественными песнями. 
Наличие множества схожих обычаев - дарить подарки, поздравлять друг друга, готовить вкусную и обильную праздничную еду – тоже говорит о единстве обычаев христиан.
  И наконец, и  это главное, общее в праздновании Рождества обеих стран – это единство христианской веры.
Принимая во внимание ряд исторических причин, можно отметить сильное влияние языческих верований дохристианской Руси и позже европейских христианских традиций на культуру и обычаи России. Сложившаяся культура празднования Рождества , так же как и других религиозных праздников, была разрушена после революции 1918 года и установления Советской власти, при которой была запрещена религия и исполнение религиозных обрядов. В настоящее время в России церковь легализована, каждый человек имеет право на свободу вероисповедования, и христианские церковные обряды и праздники восстановлены. 
Глава IV. Заключение
В России и Германии люди говорят на разных языках, но являются последователями одной веры, они христиане. Разница лишь в том, что русские православные, а немцы – католики.
Россия – многонациональная страна. Веками наши предки учились жить в мире, иначе нельзя, только живя в согласии, можно сеять хлеб, растить детей. Поэтому нужно учиться уважать культуру и обычаи других народов. Эту же идею миролюбия нес Иисус Христос, день рождения которого отмечают как Рождество.
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Приложение 1

Weihnachtsrezepte 
Backen

In den verschiedenen Landschaften Deutschlands werden seit jeher unterschiedliche Weihnachtsfeste gefeiert. Eines ist jedoch in alien Orten stets gleich geblieben: Das traditionelle Weihnachtsgebäck. Oft wird damit schon in der Adventszeit begonnen und es ist speziell fur Kinder fröhlicher Auftakt der Festzeit, wenn Sie der Mutter beim Kneten, Formen und Backen unterschiedlichster Spezialitäten helfen können.

Feine Butterplätzchen

250 g Mehl 125 g Zucker

1 Päckchen Vanillinzucker

2 Eigelbe 125 g Butter-

3 Essl. Puderzucker (zum Besieben) 50 g Schokoladenglasur (zum Bestreichen)

Aus den Zutaten fur den Teig einen Murbeteig bereiten, den Teig in Pergamentpapier einwickeln und 30 Minuten im Kuhlschrank ruhen lassen. Den Backofen auf 200 Grad Celsius vorheizen. Das Backblech dtinn mit Butter bestreichen.

Den Murbeteig auf einer leicht bemehlten Arbeitsflache etwa 3 mm diinn ausrollen. Mit beliebten Ausstechformchen 40 Platzchen ausstechen. Die Platzchen auf das Backblech leben und auf der mittleren Schiebeleiste im vorgeheizten Backofen in 7 - 10 Minuten goldgelb backen. Die Platzchen sofort mit einem breiten Messer vom Blech heben, auf einem Kuchengitter abkuhlen lassen und nach Belieben mit dem Puderzucker besieben oder mit der Schokoladenglasur bestreichen.

Zimtsterne

3 EiweiB 200g Zucker

300-400g gemahlene Mandeln (nicht abziehen) 200g Zucker 1 Teeloffel Zimt Puderzucker zum Ausrollen

EiweiB sehr steif schlagen und Zucker unter standigem Schlagen einrieseln lassen. 3 Essloffel abnehmen. Unter die restliche Masse Zimt und Mandeln geben und den Teig etwa 1/2 cm dick

ausrollen. Zimtsternengeback

Sternchen     ausstechen     und     mit     der zurtickgelegten Masse bestreichen. Auf ein gefettetes Backblech setzen. Im vorgeheizten Backofen bei 150 Grad 15 bis 20 Minuten backen.

Weihnachtsstollen
Kochen

Der weihnachtliche Schmaus im Kreise der Familie war schon zu UrgroBelterns Zeiten einer der Hohepunkte des Weihnachtsfestes. Das Weihnachtsfest ist somit nicht nur ein Fest des Friedens, sondern sollte im Kreise der Lieben auch ein Fest fur den Gaumen werden. Sehr beliebt ist die Weihnachtsgans mit vielen verschiedenen Fullungen. Oder auch der Weihnachtskarpfen.

Weihnachtskarpfen

1 groBer Karpfen 250g Champignons lOOg Raucherspeck

90g Butter ,

2 grofie Kartoffeln 1 Bund Petersilie

Karpfen putzen, unter flieBendem kalten Wasser waschen, abtrocknen und innen und auBen salzen und pfeffern. Speck in Streifen schneiden und den Fisch damit spicken. Kartoffeln schalen und unzerteilt in den Bauch des Karpfens geben. Diesen mit dem Bauch nach unten in eine Bratpfanne legen und mit 60g zerlassener Butter ubergieBen.

Den Fisch im vorgeheizten Rohr bei mittlerer Hitze ca. 40 Minuten braten.

Champignons putzen, waschen und, falls sie sehr groB sind, in Stticke schneiden. Tomaten in Scheiben schneiden und mit den Pilzen in 30g Butter 5 Minuten diinsten. Karpfen mit PetersilienstrauBchen garnieren und mit Tomaten, Pilzen, Salz- oder Schwenkkartoffeln und Salaten anrichten.

Guten Appetit!
Приложение 2.
Weihnachtslieder 
1.Alle Jahre wieder

Alle Jahre wieder, kommt das Christuskind
 auf die Erde nieder, wo wir Menschen sind.

Kehrt mit seinem Segen ein in jedes Haus,
 geht auf alien Wegen mit uns ein und aus.

Ist auch mir zur Seite still und unerkannt,
 Lass es treu mich leite an der lieben Hand.

2.О Tannenbaum

О Tannenbaum, о Tannenbaum, wie treu sind deine Blatter! 
Du grunst nicht nur zur Sommerzeit, 
nein, auch im Winter, wenn es schneit.
 О Tannenbaum, о Tannenbaum, wie treu sind deine Blatter!
О Tannenbaum, о Tannenbaum, du kannst mir sehr gefallen. 
Wie oft hat nicht zur Weihnachtszeit
ein Baum von Dir mich hoch erfreut!
 О Tannenbaum, о Tannenbaum, du kannst mir sehr gefallen!
О Tannenbaum, о Tannenbaum, dein Kleid will mich was lehren: 
Die Hoffnung und Bestandigkeit
 gibt Kraft und Trost zu jeder Zeit. 
О Tannenbaum, о Tannenbaum, dein Kleid will mich was lehren.

Text: E. Anschutz / J.A. Zarnack Weise: Westfalen um 1800

3.Leise rieselt der Schnee

Leise rieselt der Schnee, 
still und starr ruht der See
 weihnachtlich glanzet der Wald: 
Freue dich, Christkind kommt bald!
In den Herzen ist's warm, 
still schweigt Kummer und Harm,

Sorge des Lebens verhallt: 
Freue dich, Christkind kommt bald!
Bald ist heilige Nacht, Chor der Engel erwacht, 
hort nur, wie lieblich es schallt: 
Freue dich, Christkind kommt bald!

4.Q du frohliche, о du selige

Johannes Falk Str. 1 (1768 - 1826); Heinrich Holzschuher Str. 2+3 (1798 - 1847); Weise aus Sizilien

О du frohliche, о du selige, 
gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Welt ging verloren, Christ ward geboren:
 Freue, freue dich, о Christenheit!

О du frohliche, о du selige,
Gnadenbringende Weihnachtszeit! 
Christ ist erschienen, uns zu versühnen:
 Freue, freue dich, о Christenheit!

О du frohliche, о du selige,
 gnadenbringende Weihnachtszeit!
 Himnlische Heere jauchzen dir Ehre:
 Freue, freue dich, о Christenheit!

Приложение 3

Weihnachtsattributten

       Die Krippe                  
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Der Nikolaustag
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Das Tannenbaum
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Zur Adventszeit sind die StraBen der Städte hell beleuchtet.
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DerAdventskalender
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Der  Weihnachtsmarkt
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Der  Weihnachtsmann
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Die Weinachtsgeschenke
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Der Adventskranz
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Die Weihnachtsschmucke
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Pünktlich um 24 Uhr rufen die Glocken zum Gottendienst.
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Die Plätzchen, Lebkuchen,Dominosteine und Christfallen
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Das Weihnachtskarpfen
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Die Stollen
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Die Bratäpfel im Backofen

Die Weihnachtskarten
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Приложение 4

Из романа И.С.Шмелева «Лето господне»
Наше Рождество подходит издалека, тихо. Глубокие снега, морозы крепче. Увидишь, что мороженых свиней подвозят, - скоро и Рождество. Шесть недель постились, ели рыбу. Кто побогаче – белугу, осетрину, судачка, наважку; победней – селедку, сомовину, леща…У нас, в России рыбы много. Зато на Рождество – свинину, все. В мясных , бывало, до потолка навалят, словно бревна,- мороженые свиньи. Окорока обрублены, к засолу. […]

Перед Рождеством, дня за три, на рынках, на площадях лес елок. А какие елки! Этого добра в России сколько хочешь. […]


В сочельник, под Рождеством, - бывало, до звезды не ели. Кутью варили, из пшеницы , с мелом; взвар – из чернослива, груша, шептала… Ставили под образа, на сено. Почему?..А будто- дар Христу. Ну..будто. Он на сене, в яслях. […]

…И звон услышишь. И будто это звезды – звон-то! Морозный, гулкий – прямо серебро. Такого не услышишь, нет. В Кремле ударят  - древний звон, степенный, с глухотцой. А то- тугое серебро, как бархат звонный. И все запело, тысяча церквей играет. Такого не услышишь, нет. Не Пасха, перезвону нет, а стелет звоном, кроет серебром, как пенье, без конца-начала…- гул и гул.

Ко всенощной. Валенки наденешь, тулупчик из барана, шапку, башлычок – мороз и не щиплет. Выйдешь – певучий звон. И звезды. […]

И в доме – Рождество. Пахнет натертыми полами, мастикой, елкой. Лампы не горят, а все лампадки. Печки трещат-пылают. Тихий свет, святой. Окна совсем замерзли. Отблескивают огоньки лампадок - тихий свет, святой. В холодном зале таинственно темнеет елка, еще пустая,- другая, чем на рынке…[…]

Топотом шумят в передней. Мальчишки, славить… Мишка Драп несет звезду на палке – картонный домик, светятся окошки из бумажек, пунцовые и золотые, -свечка там. Мальчишки шмыгают  носами, пахнут снегом.

- « Волхвы же со Звездою путешествуют!» - весело говорит Зола.

Волхвов приючайте,

Святое встречайте,

Пришло Рождество,

Начинаем торжество!

С нами Звезда идет,

Молитву поет…

Он взмахивает черным пальцем, и начинают хором:

Рождество Твое, Христе Боже наш…

Совсем не похоже на Звезду, но все равно. Мишка Драп машет домиком, показывает, как Звезда кланяется Солнцу Правды. Васька, мой друг, сапожник, несет огромную розу из бумаги и все на нее смотрит. Мальчишка портного Плешкин в золотой короне, с картонным мячом серебряным.

- Это у нас будет царь Кастинкин, который царю Ироду голову отсекет! – говорит Зола.- Сейчас будет святое приставление! – Он схватывает Драпа за голову и устанавливает, как стул.- А кузнечонок у нас царь Ирод будет!

Зола схватывает вымазанного сажей кузнечонка и ставит на другую сторону. Под губой кузнечонка привешен красный язык из кожи, на голове зеленый колпак со звездами.

- Подымай меч выше! - кричит Зола.- А ты, Степка, зубы оскаль страшней! Это я от бабушки еще знаю, от старины!

Плешкин взмахивает мечом. Кузнечонок страшно ворочает глазами скалит зубы. И все начинают хором.

Приходили вол-хи,

Приносили бол-хи,

Приходили вол-хари,

Приносили бол-хари,

Ирод ты, Ирод,

Чего ты родился,

Чего не хрестился,

Я царь Ка-стинкин,

Маладенца люблю,

Тебе голову срублю!

Плешкин хватает черного Ирода за горло, ударяет мечом по шее, и Ирод падает, как мешок. Драп машет над ним домиком. Васька подает царю Кастинкину розу. Зола говорит скороговоркой:

-Издох царь Ирод поганой смертью, а мы Христа славим- носим, у хозяев ничего не просим, а чего накладут – не бросим!

Им дают желтый бумажный рублик и по пирогу с ливером.. […]

Позванивает в парадном колокольчик и будет звонить до ночи. Приходит много людей поздравить. Перед иконой поют священники, и огромный дьякон вскрикивает так страшно, что у меня вздрагивает в груди…

Второй день Рождества, и у нас делают обед…Накрывают в холодной комнате…Постилают голубую, рождественскую скатерть и посуду ставят тоже парадную, с голубыми каемочками. 

Рецензия на проект
1.Название работы – Weihnachten in Deutschland und in Russland

(Рождество в Германии и России)

 цели работы:

Цель работы:  Сравнение обычаи и традиции празднования Рождества в Германии и России

2. Автор работы – Букреева Анастасия Дмитриевна
3. Образовательная область – филология, немецкий язык

4.Методы, использованные в работе: анализ литературы, поиск информации в Интернете, сравнительный анализ.

5.В работе использовались немецко-русский словарь, книги,  информация из сети Интернет.

6.Тема работы актуальна, так как школьникам необходимо осознавать общность идеи Рождества, единство веры при различии в традициях празднования Рождества в православной России и католической Германии, учитывая увеличение случаев экстремизма  в современном мире. Работа преследует задачу  преодолеть непонимание, непринятие другой культуры, воспитывать толерантность.
7. Материал работы изложен доступным, научным языком, построен логично и последовательно, имеются изображения предметов и атрибутов по теме проекта.
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